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Als Zeu ge vor Ge richt

Sie ha ben vom Ge richt oder der Staats an -
waltschaft ein Schrei ben er hal ten, in dem
Sie zu ei ner Ver neh mung als Zeu ge in 
ei nem Zi vil- oder Straf pro zess vor Ge richt
ge la den wer den. Wenn Sie noch nie vor
Ge richt aus ge sagt ha ben, wer den Sie vie le
Fra gen auf dem Her zen ha ben:

- Wel che Auf ga ben kom men auf mich zu? 
- Muss ich vor Ge richt er schei nen? 
- Wie läuft ei ne Ge richts ver hand lung ab? 
- Muss ich aus sa gen? 
- Muss ich mei ne Aus sa ge be ei den? 
- Wel che Rech te ha be ich als Zeu ge?

Die se Fra gen will Ih nen die vor lie gen de 
In forma ti ons schrift be ant wor ten.

Mün chen, im Juni 2007

Dr. Beate Merk
Bay e ri sche Staats mi nis terin der Jus tiz
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Die Ge rich te müs sen zeit lich zu rück lie gen de 
Vor gän ge be ur tei len, bei de nen die Rich ter nicht
selbst da bei wa ren. Um he raus zu fin den, was sich
tat säch lich zu ge tra gen hat, ist das Ge richt da her
auf Be weis mit tel an ge wie sen.

Ein be son ders wich ti ges Be weis mit tel ist der 
Zeu ge. Als die Per son, die da bei war, sagt der 
Zeu ge über das aus, was er kon kret ge se hen und
mit er lebt hat, sei ne Aus sa ge kann des halb nicht
durch an de re Aus sa gen er setzt wer den. Ih re Auf -
ga be ist im Grun de ganz ein fach: Sie be rich ten 
le dig lich, was Sie über den Vor fall, um den es
geht, wis sen und be ant wor ten an schlie ßend – so
weit dies er for der lich sein soll te – er gän zen de 
Fra gen. Ver schwei gen Sie da bei nichts, aber fü gen
Sie auch nichts hin zu. Be sit zen Sie zu Hau se 
oder im Bü ro Auf zeich nun gen, mit de ren Hil fe 
Sie den Vor gang ge nau er dar stel len kön nen, so
brin gen Sie die se Auf zeich nun gen bit te mit. Sie 
er spa ren da mit dem Ge richt zu sätz li che Ar beit 
und sich selbst mög li cher wei se ei ne er neu te 
Ver neh mung.

Der Gang zum Ge richt bringt si cher oft Un an -
nehm lich kei ten mit sich. Für je den von uns ist Zeit
kost bar. Be den ken Sie aber: Auch Sie sind viel-
leicht ein mal auf ei nen Zeu gen an ge wie sen.

Im Zi vil pro zess kann das Ge richt aber auch 
ei ne schrift li che Be ant wor tung der Be weis fra ge 
an ord nen, wenn es dies im Hin blick auf den Inhalt
der Be weis fra ge und die Per son des Zeu gen für
aus rei chend er ach tet. In al len an de ren Fäl len ver -
bleibt es bei der per sön li chen Ein ver nah me.

Neh men Sie Ih re Zeu gen pflicht nicht auf die 
leich te Schul ter! Nach dem Ge setz sind Sie ver -
pflich tet, der Auf for de rung durch das Ge richt oder
die Staats an walt schaft nach zu kom men und vor
Ge richt zu er schei nen. Es ist un er heb lich, ob Sie
selbst mei nen, et was von Be deu tung zu der Sa che
aus sa gen zu kön nen. Der Zeu gen la dung müs sen
Sie in je dem Fall Fol ge leis ten, auch wenn Sie 
das, was Sie zu sa gen ha ben, schon dem Er mitt -
lungs rich ter, dem Staats an walt oder der Po li zei 
ge schil dert ha ben.

Sie müs sen nur dann nicht vor Ge richt er schei nen,
wenn schwer wie gen de Ver hin de rungs grün de vor -
lie gen, wie z.B. ei ne Er kran kung. Tei len Sie dem
Ge richt aber in ei nem sol chen Fall un ver züg lich
mit, dass und wa rum Sie nicht zu dem fest ge setz -
ten Ter min kom men kön nen. Schrei ben Sie am
bes ten oder – wenn die Zeit für ei ne recht zei ti ge
schrift li che Nach richt nicht mehr aus reicht – te le -
fo nie ren Sie we nigs tens. So fern Sie Ihr Aus blei ben
nicht um ge hend und ge nü gend ent schul di gen,
müs sen Sie mit er heb li chen fi nan zi el len Nach tei -
len rech nen. Zu nächst ein mal muss das Ge richt 
Ih nen die durch Ihr Fern blei ben ent ste hen den 
Kos ten auf er le gen. Da ne ben müs sen Sie noch mit
ei nem Ord nungs geld, und wenn Sie es nicht be -
zah len, so gar mit Ord nungs haft rech nen. Auch
kann un ter Um stän den die zwangs wei se Vor füh -
rung an ge ord net wer den. Der Zeu gen pflicht kann
man sich al so letzt lich nicht ent zie hen.

Hel fen Sie dem Ge richt, 

die Wahr heit zu fin den ! Nach dem Ge setz sind Sie 

zum Er schei nen ver pflich tet !



Aus der Zeu gen la dung kön nen Sie ent neh men, 
zu wel chem Zeit punkt und an wel chem Ort Sie 
er schei nen müs sen. Fin den Sie sich al so bit te
pünkt lich ein. 

Um fest zu stel len, ob al le ge la de nen Pro zess be tei -
lig ten – al so auch die Zeu gen – er schie nen sind,
ruft Sie das Ge richt in den Sit zungs saal. Be reits
jetzt – al so in al ler Re gel noch vor der Ver neh -
mung – wer den die Zeu gen vom Vor sit zen den zur
Wahr heit er mahnt und ih nen die sons ti gen not -
wen di gen Hin wei se ge ge ben. Scheu en Sie sich
nicht zu fra gen, wenn Sie et was nicht ver stan den
ha ben. In der Re gel wer den die Zeu gen auf ge for -
dert, an schlie ßend den Sit zungs saal wie der zu 
ver las sen, da grund sätz lich je der Zeu ge ein zeln
und in Ab we sen heit der spä ter an zu hö ren den 
Zeu gen zu ver neh men ist. Sie müs sen nun mehr 
im Zeu gen zim mer oder vor dem Ver hand lungs saal
da rauf war ten, bis Sie zu Ih rer Ver neh mung wie der
he rein ge ru fen wer den. Das Ge richt wird in je dem
Fal le be müht sein, Ih nen un nö ti ge War te zei ten 
zu er spa ren.

Ha ben Sie aber bit te Ver ständ nis da für, wenn es 
im Ein zel fall den noch zu Ver zö ge run gen kom men
kann. Viel leicht brin gen Sie sich auch et was mit,
das Ih nen hilft, die Zeit zu über brü cken, z.B. ei ne
Zei tung oder ei ne Hand ar beit.

Wenn Sie nun wie der in den Saal ge ru fen wer den,
be ginnt die Ver neh mung re gel mä ßig da mit, dass
Sie über Vor- und Zu na men, Al ter und Be ruf be -
fragt wer den. Nor ma ler wei se müs sen Sie auch 
Ih ren Wohn ort an ge ben. An schlie ßend wer den Sie
zur Sa che ver nom men. Er zäh len Sie im Zu sam -
men hang, was Ih nen vom Ge gen stand der Ver neh -
mung be kannt ist. Es kommt da bei nicht da rauf 

54

Wie läuft 

ei ne Ge richts ver hand lung ab?

an, dass Sie sich be son ders ge wandt aus drü cken.
Schil dern Sie aber nur, was Sie wis sen. Wenn Sie
am Ge sche hen sab lauf Zwei fel ha ben oder wenn
Sie sich nicht mehr ge nau er in nern, tei len Sie dies
dem Ge richt eben falls mit. Wenn Sie Ih re Schil de -
rung be en det ha ben, wer den Ih nen viel leicht noch
er gän zen de Fra gen ge stellt. Be ant wor ten Sie sie, 
so gut Sie kön nen. Ist Ih nen ei ne Fra ge nicht klar
ge wor den, dann bit ten Sie den Vor sit zen den um
nä he re Er läu te rung. Re den Sie ihn am bes ten mit
„Herr (Frau) Vor sit zen de(r)” oder „Herr (Frau) 
Rich ter(in)” an. Zur Auf re gung be steht über haupt
kein An lass. Sie kön nen – wenn Sie die Wahr heit
sa gen  – nichts ver kehrt ma chen.

Im Straf ver fah ren kön nen in be stimm ten Fäl len
zum Schutz der Zeu gen de ren Aus sa gen per 
Vi deo kon fe renz in den Ge richts saal über tra gen
wer den. Sol che Vi deo kon fe ren zen wer den von 
Ge richt, Staats an walt schaft und be tei lig ten An -
wäl ten re gel mä ßig sehr sorg fäl tig vor be rei tet. Sie 
müs sen da her nicht da mit rech nen, bei ei ner 
„nor ma len” Zeu gen la dung von ei ner sol chen 
Maß nah me über rascht zu wer den.

An den bay e ri schen Ge rich ten ste hen Ih nen au ßer -
dem Zeu gen be treu ungs stel len zur Sei te. Nä he re
In for ma tio nen zur Zeu gen be treu ung fin den Sie auf
Sei te 10 die ser Bro schü re.
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Sie müs sen vor Ge richt aus sa gen !
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Eben so wie Sie vor Ge richt er schei nen müs sen, 
be steht für Sie als Zeu ge auch ei ne Aus sa ge pflicht.
Von die ser Re gel gibt es al ler dings Aus nah men.
Das Recht, die Aus sa ge zu ver wei gern, ha ben 
z.B. El tern, Kin der, Ehe gat ten, Ver lob te, Le bens -
part ner und sons ti ge na he An ge hö ri ge ei ner Par tei
oder ei nes Be schul dig ten. Auch bestimmte Berufs-
gruppen, z. B. Anwälte, Geistliche oder Ärzte und
deren Mitarbeiter haben bestimmte Zeugnisverwei-
gerungsrechte. Sie brau chen auch kei ne An ga ben
zu ma chen, durch die Sie sich selbst oder ei nen
Ih rer na hen An ge hö ri gen in Ge fahr brin gen 
wür den we gen ei ner Straf tat oder ei ner Ord nungs -
wid rig keit ver folgt zu wer den.

Im Zi vil pro zess kön nen Sie die Be ant wor tung 
ein zel ner Fra gen auch dann ver wei gern, wenn sie
Ih nen oder ei nem na hen An ge hö ri gen zur Un eh re
ge rei chen oder ei nen un mit tel ba ren ver mö gens -
recht li chen Scha den brin gen wür den.

Liegt kein Grund vor, der aus nahms wei se zur 
Ver wei ge rung der Aus sa ge be rech tigt, so müs sen
Sie aus sa gen. Ver wei gern Sie die Aus sa ge trotz -
dem, so müs sen Ih nen die hie raus ent ste hen den
Kos ten auf er legt wer den. Wei ter ha ben Sie mit 
ei nem Ord nungs geld und bei Nicht be zah lung mit
Ord nungs haft zu rech nen. Un ter Um stän den kann
man zur Er zwin gung der Aus sa ge so gar in Haft 
ge nom men wer den.

In ge richt li chen Ver fah ren wie z.B. dem Zi vil pro -
zess oder dem Strafprozess kann das Ge richt die
Ver ei di gung an ord nen.

Von der Ver ei di gung aus ge nom men sind aber z.B.
Min der jäh ri ge un ter 16 Jah ren. Das glei che gilt 
im Straf pro zess für Per so nen, die ver däch tigt sind,
an der dem An ge klag ten zur Last ge leg ten Tat 
be tei ligt ge we sen zu sein.

Bei ei ner grund lo sen Ver wei ge rung der Ei des leis -
tung er ge ben sich im we sent li chen die glei chen
Fol gen, wie sie oben bei der un be rech tig ten Zeug -
nis ver wei ge rung be schrie ben wur den.

Sie kön nen ver ei digt wer den!
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frau en, Haus män ner), er hält 12 Eu ro je Stun de;
dies gilt auch für Teil zeit be schäf tig te, die au ßer -
halb der ver ein bar ten re gel mä ßi gen Ar beits zeit
he ran ge zo gen wer den. Wer we der ei nen Ver -
dienst aus fall er lei det noch ei ne Nach teil sent -
schä di gung für die Haus halts füh rung er hält, be -
kommt 3 Eu ro je Stun de (Min des tent schä di gung).
Die Min des tent schä di gung und die Nach teils-
ent schä di gung für die Haus halts füh rung ent fal -
len, wenn Sie durch die He ran zie hung er sicht -
lich kei ne Nach tei le er lei den. Die Ent schä di gun -
gen wer den grund sätz lich für höchs tens 10 Stun -
den je Tag ge zahlt.

- Die not wen di gen tat säch lich ent stan de nen
Fahrt kos ten und zwar grund sätz lich
• bei Be nut zung von öf fent li chen, re gel mä ßig

ver keh ren den Be för de rungs mit teln die tat säch -
lich ent stan de nen Aus la gen bis zur Hö he der
ent spre chen den Kos ten für die Be nut zung der
ers ten Wa gen klas se der Bahn ein schließ lich
der Aus la gen für Platz re ser vie rung und Be för -
de rung des not wen di gen Ge päcks;

• bei Be nut zung ei nes ei ge nen oder un ent gelt -
lich von ei nem Drit ten zur Ver fü gung ge stell -
ten Kraft fahr zeugs für je den ge fah re nen Ki lo -
me ter des Hin-  und Rück we ges 0,25 Eu ro zu -
züg lich der durch die Be nut zung des Kraft fahr -
zeugs aus An lass der Rei se re gel mä ßig an fal -
len den ba ren Aus la gen, ins be son de re der Park-
ent gel te;

• bei Be nut zung ei nes ent gelt lich von ei nem
Drit ten zur Ver fü gung ge stell ten Kraft fahr zeugs
die tat säch lich ent stan de nen Aus la gen bis zur
Hö he der vor ge nann ten Fahrt kos ten zu züg lich
der durch die Be nut zung des Kraft fahr zeugs
aus An lass der Rei se an ge fal le nen re gel mä ßi -
gen ba ren Aus la gen, ins be son de re der Par kent -

Als Zeu ge sind Sie be rech tigt, ei nen Rechts bei stand
Ih res Ver trau ens zu der Ver neh mung hin zu zu zie -
hen, wenn Sie das für er for der lich hal ten, um von
Ih ren pro zes sua len Be fug nis sen, ins be son de re von
ei nem Zeug nis ver wei ge rungs recht, sach ge recht
Ge brauch ma chen zu kön nen. Ent ste hen de Kos ten
müs sen Sie im Re gel fall al ler dings selbst tra gen.

Wenn Sie jün ger als 16 Jah re alt oder Op fer ei nes
schwe ren Ver bre chens, z.B. ei nes Se xu al ver bre -
chens, sind, kann Ih nen auf Staats kos ten ein Op fer-
an walt bei ge ord net wer den. Ob die Vor aus set zun -
gen hier für vor lie gen, er fah ren Sie bei Ih rem
Rechts an walt.

Wei ter ge hen de Rech te ha ben Sie mög li cher wei se
auch dann, wenn Sie in sons ti ger Wei se ver letzt
oder ge schä digt wur den, und nun mehr im Straf ver -
fah ren als Zeu ge ver nom men wer den. Hier über
wer den Sie ge ge be nen falls bei der Po li zei oder
Staats an walt schaft durch ein ent spre chen des Merk -
blatt un ter rich tet. Dort fin den Sie u.a. Hin wei se
auf An we sen heits rech te Ih res Rechts an walts und
die Mög lich keit der Pro zess kos ten hil fe. Wenn Sie
das Merk blatt nicht (mehr) ha ben, kön nen Sie 
es je der zeit an for dern.

Al le vom Ge richt oder der Staats an walt schaft 
ge la de nen Zeu gen ha ben ei nen An spruch auf Ent -
schä di gung. Der An spruch er lischt, wenn Sie nicht
in ner halb von drei Mo na ten bei der Stel le, die Sie
he ran ge zo gen hat, ei nen ent spre chen den An trag
stel len. Im Ein zel nen kön nen Sie fol gen des ver-
 lan gen:
- Ih ren Ver dienst aus fall bis zu ei ner Höchst gren ze

von 17 Eu ro je Stun de der ver säum ten Ar beits -
zeit. Wer nicht er werbs tä tig ist, aber ei nen ei ge -
nen Haus halt für meh re re Per so nen führt (Haus -

Was Sie über Ih re Rech te und 

Pflich ten sonst noch wis sen soll ten.    



die Op fer ei ner Straf tat ge wor den sind, sol len
durch das Straf ver fah ren nicht un nö tig be las tet
wer den. Da ne ben ist es aber auch bei Zeu gen, die
nicht Op fer sind, oft er for der lich, Un si cher heit im
Um gang mit dem Ge richt ab zu bau en und ei nem
et wa i gen Ge fühl der In stru men ta li sie rung ent ge -
gen zu wir ken.

Das Bay e ri sche Staats mi nis te ri um der Jus tiz hat
des halb be reits 1994 ein Mo dell pro jekt zur Zeu -
gen be treu ung ge star tet, das mitt ler wei le flä chen de -
ckend bei al len bay e ri schen Land ge rich ten und 
Amts ge rich ten um ge setzt wur de. Dort sind Zeu gen -
be treu ungs stel len ein ge rich tet, die ei ner un nö ti gen
Be las tung von Zeu gen durch Ge richts ver fah ren
ent ge gen wir ken sol len. Die Zeu gen be treu e rin nen
und Zeu gen be treu er ste hen als An sprech part ner
zur Ver fü gung, um in ver ständ li cher Form all ge -
mei ne Fra gen zum Ver fah ren sab lauf und zur Zeu -
gen ver neh mung zu be ant wor ten. Viel fach exis tie -
ren auch be son de re War te räu me für Zeu gen.
Wenn Sie die ent spre chen den In for ma tio nen nicht
oh ne hin be reits mit La dung er hal ten ha ben, kön -
nen Sie die Ad res se und Te le fon num mer der für Sie
zu stän di gen Zeu gen be treu ungs stel le im In ter net
auf der Ho me pa ge des Bay e ri schen Staats mi nis te-
ri ums der Jus tiz (www.jus tiz.bay ern.de) ein se hen
oder di rekt bei den Ge rich ten er fra gen.

Nä he re Ein zel hei ten kön nen Sie der La dung ent -
neh men oder ggf. bei dem An wei sungs be am ten
des he ran zie hen den Ge richts oder des Amts ge -
richts Ih res Auf ent halts or tes er fra gen.

Wich ti ger Hin weis:

Der Voll stän dig keit hal ber muss noch auf fol gen-
des hin ge wie sen wer den: Mein eid ist kein Ka va -
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gel te, so weit Sie von Ih nen zu tra gen sind; 
hö he re Kos ten wer den nur er setzt, so weit 
da durch Mehr be trä ge an Ver gü tung oder Ent -
schä di gung er spart wer den oder hö he re Fahrt -
kos ten we gen be son de rer Um stän de not wen -
dig sind.

- Bis zu be stimm ten Gren zen auch Aus ga ben für
Ver pfle gung (Auf wands ent schä di gung) und ei ne
et wa er for der li che Über nach tung.

- Sons ti ge Auf wen dun gen
• bei Schwer be hin der ten z.B. die Kos ten ei ner

not wen di gen Be gleit per son;
• Kos ten für die not wen di ge Ver tre tung am 

Ar beits platz;
• Kos ten für die not wen di ge Be treu ung von 

Kin dern oder sons ti gen An ge hö ri gen, die 
ge wöhn lich von Ih nen be auf sich tigt wer den;
die Ent schä di gung für Nach tei le bei der 
Haus halts füh rung (12 Eu ro je Stun de) wird 
da ne ben nicht ge währt.

- Auf An trag wird Ih nen un ter be stimm ten Vor aus -
set zun gen für die zu er war ten den Rei se kos ten
ein an ge mes se ner Vor schuss „ge währt."

Da die Entschädigung grundsätzlich unbar geleistet
wird, ist die Angabe Ihrer Bankverbindung bei der
Beantragung der Entschädigung erforderlich. Bitte
halten Sie deshalb die notwendigen Angaben bereit.

Zeu gen be treu ungs stel len bei den Land- und 
Amts ge rich ten

Der Schutz der Op fer von Straf ta ten und der 
Zeu gen im Straf ver fah ren ist seit lan gem ein be -
son de res An lie gen der bay e ri schen Jus tiz. Zeu gen,
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liers de likt. Das Ge setz sieht für ihn den Re gel straf -
rah men von 1 Jahr bis zu 15 Jah ren Frei heits stra fe
vor. An die ser ho hen Straf dro hung kön nen Sie 
er ken nen, für wie wich tig das Ge setz ei ne be ei de te
Aus sa ge hält. Dies ist auch leicht ein zu se hen,
wenn man be denkt, was ein Mein eid an rich ten
kann: Exis ten zen kön nen ver nich tet, Un schul di ge
be straft und Schul di ge ih rer ge rech ten Stra fe ent zo -
gen wer den. Be straft wird aber auch, wer nicht
ver ei digt wur de und vor sätz lich die Un wahr heit
sagt, und zwar mit Frei heits stra fe nicht un ter 
3 Mo na ten. Straf bar macht sich schließ lich selbst
der je ni ge, der zwar nicht vor sätz lich, wohl aber
aus ei nem vor werf ba ren Man gel an Sorg falt (fahr -
läs sig) fal sche An ga ben macht, so fern er ver ei digt
wur de. Für den ver ant wor tungs be wuss ten Bür ger
ist es je doch ei ne Selbst ver ständ lich keit, vor 
Ge richt die Wahr heit zu sa gen. Als Zeu ge er fül len
Sie ei ne wich ti ge staats bür ger li che Pflicht. 

Wir hof fen, Ih nen mit die ser In for ma ti ons schrift die
Er fül lung die ser Pflicht et was er leich tert zu ha ben.
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